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Möge es dir gelingen,
jenen Ort deiner Seele zu erreichen,

wo dich ein Überfluss an 
Wärme, Nähe und Bestärkung erwartet.

Irischer Segenswunsch
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nen hilfreiche Perspektiven auch für Menschen unserer Zeit.
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Urlaub

Es ist interessant, manchmal nachzuforschen, wie einzelne
Wörter in unserer Sprache entstanden sind und welche
Bedeutung sie ursprünglich hatten. Das Wort Urlaub
kommt von erlauben und bedeutet zunächst genau dassel-
be wie unser heutiges Wort Erlaubnis. Später verstand
man darunter die Erlaubnis, sich zu entfernen, die zeitwei-
lige Freistellung von Dienst und Arbeit.
Wer Urlaub macht, hat also die Erlaubnis, wegzugehen
und auszusteigen aus dem manchmal mühseligen und
belastenden Alltag. 
Die Frage ist: Was erlauben Sie sich selbst in den Tagen,
in denen Sie freigestellt sind von beruflichen Pflichten?
Erlauben Sie sich doch in dieser Ferienzeit, Ihre Tage zu
genießen! Genießen heißt gerade nicht, wahllos alles zu
konsumieren, was sich einem anbietet. Es bedeutet, auszu-
wählen und sich auf das zu konzentrieren, was Freude
bringt und gut tut: Ein Konzert besuchen, sich
einen Spaziergang gönnen, Sport betreiben wie Wandern,
Schwimmen, Radfahren oder Laufen, ein interessantes
Buch lesen, einen spontanen Besuch machen … „Wer
nichts genießt, wird bald ungenießbar“, so ein Sprichwort.
Erlauben Sie sich in den Ferien, einmal langsam zu sein! 
Langsam sein kann heißen: Leben, ohne ständig auf die
Uhr zu schauen; innehalten, bewusst die Umwelt wahr-
nehmen und wieder das Staunen lernen; nicht achtlos an
Menschen und Natur vorbeihetzen, sondern stehen bleiben
zum Gespräch, Eindrücke sammeln und über

gemachte Erfahrungen nachdenken … „Schildkröten kön-
nen mehr über den Weg erzählen als Hasen“ – wieder ein
altes Sprichwort.
Erlauben Sie sich doch in diesen Tagen auch einen Blick
auf den, der noch etwas mehr verspricht als Entspannung
und stressfreie Zeit! Auf den, der uns innere Ruhe anbietet
und der uns aufatmen lässt. „Kommt alle zu mir, die ihr
euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. Ich werde
euch Ruhe verschaffen“. – Mit diesem Angebot lädt 
Jesus Christus alle gehetzten, gestressten und belasteten
Menschen ein, in seiner Nähe frei zu werden und zu sich
selbst zu finden. Sein Preis dafür: „Nehmt mein Joch auf
euch und lernt von mir“ 
– oder mit anderen Worten: Macht euch mit meiner Art zu
leben vertraut! Versucht euch hineinzudenken in meine
Worte, in meine Ideen und Vorschläge für ein gutes
Zusammenleben, in meine Vorstellungen von gegenseiti-
ger Hilfe und Toleranz!
Gönnen Sie sich Zeit im Urlaub, auch um über die Worte
Jesu nachzudenken, um Ihren „Tank“ wieder aufzufüllen,
um sich neu zu orientieren auf das Wesentliche, um Ihre
Sinne neu zu schärfen und auf Ihre innere Stimme zu
hören, die Sie zu einem wacheren und einfacheren Leben
hinführt. 

Gerhard März, Dipl.PA

Wort des Pastoralassistenten
Liebe Pfarrangehörige von Liezen, Weißenbach und Lassing!

Fusswallfahrt 
nach 

Frauenberg 
  am 5. Juli 2015  

 
 
 
 
 

  5.00 Uhr Abmarsch von der Pfarrkirche Liezen 
  
  7.30 Uhr Abfahrt des Busses am Hauptplatz Liezen 
 
  8.15 Uhr Gemeinsame Prozession zur Wallfahrtskirche 

  
  9.00 Uhr Wallfahrermesse in Frauenberg 
 
11.00 Uhr Rückfahrt des Busses nach Liezen 
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Folgenden Leserbrief haben wir zur Erstkommunion in Liezen erhalten:

Meine Frau und ich waren gestern bei der Erstkommunion von unserem Neffen
in Liezen. Wir waren sehr erfreut und beeindruckt, wie gut die Kinder auf die
Erstkommunion vorbereitet waren und mit wie viel Begeisterung sie dabei
waren. 
Das hat schon bei dem Kinderchor, der sehr schön und mit Begeisterung gesun-
gen hat, angefangen und hat sich über die ganze Hl. Messe hindurch gezogen.
Wie gut und deutlich die Kinder auch die verschiedenen Texte gelesen haben,
hat mich sehr gefreut und berührt. Ebenso waren die Texte (z.B. die Geschichte
über die Regenbogenfarben…) und die Lieder (die ich teilweise das erste Mal
gehört habe) sehr schön für die Erstkommunion ausgesucht und vorgetragen.
Man hatte wirklich das Gefühl, dass diese Pfarre eine große Gemeinschaft ist,
in der die Erstkommunionkinder gut aufgenommen sind und sich auch wohl-
fühlen. Ich möchte hiermit Ihnen und Ihrem Team ein großes Lob aussprechen
und mich bedanken, dass sie dieses Fest für die Erstkommunionkinder so schön
vorbereitet und gestaltet haben und auch wir bei diesem schönen Fest dabei
sein durften.

Ein herzliches Vergelt’s Gott für diesen schönen Tag. 

Liebe Grüße Peter Fehringer aus Kirchdorf/Krems
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Pfarrfest

Beide Pfarrfest
konnten auch
heuer wieder bei
schönem Wetter
perfekt organi-
siert durchge-
führt werden.

Danke an alle

„Pfarrfestver-

antwortlichen

samt Team“ für

die vielen Stun-

den der Vor-

und Nacharbei-

ten.
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Pfarrfest
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am 5. 9. 2015

„Paradies Kärntens“, so wird das Lavanttal bezeichnet, in dem auch unser
Ziel des heurigen Pfarrverbandsausfluges das Benediktinerstift St. Paul, liegt.
Das berühmte Stift beherbergt Kunstschätze, die zu den wertvollsten Kloster-
sammlungen der Welt zählen.

Derzeit findet die sehenswerte Ausstellung Der Mann aus Nazareth: 

Mensch – Gott – Mythos (2000 Jahre tot und doch lebendig!) statt.

Tagesablauf:

7.00 Uhr Abfahrt, Busstandplatz Liezen – 7.05 Uhr Döllach – 
7.10 Uhr Altenheim Lassing – 7.15 Uhr Sportplatz in Lassing; 
die Teilnehmer aus Weißenbach steigen in bitte bei einer der 
angegebenen Haltestellen zu.

10.00 Uhr Eucharistiefeier in der Stiftskirche in St. Paul

11.30 Uhr Mittagessen

13.45 Uhr Führung durch die Ausstellung und das Stift

16.00 Uhr Weiterfahrt zur Buschenschenke Johannesmesner 

Ca. 20.30 Uhr Ankunft in Liezen

Es stehen 3 Menüs zur Auswahl, die vorab in der Pfarrkanzlei gewählt werden müssen.

Kosten: Pro Person € 40,- für Fahrt, Eintritt, Führung und 
Mittagessen;

Anmeldungen werden ab sofort in der Pfarrkanzlei 
angenommen.

Pfarrverbandsausflug

Was ist ein Brevier?

Wir verraten gleich: Ein französischer Käse ist es nicht. – In der Kirche ist mit Brevier ein besonderes Gebetbuch
gemeint: das Stundenbuch. Es enthält das offizielle Stundengebet der Kirche, also für feste Betzeiten („Horen“), die die
ganze Kirche kennt. Das sind die Laudes (zwischen 6.00 und 8.00 Uhr früh), die Terz, Sext und Non (9.00, 12.00,
15.00 Uhr), die Vesper (abends) und für die Komplet, das Nachtgebet.

Die Matutin (oder Vigil) – vor Tagesanbruch – wird heute fast nur noch in manchen Klöstern gebe-
tet. Stattdessen gibt es die Lesehore (mit längeren Texten), die zu einer beliebigen Zeit gebetet wer-
den kann. Das Stundengebet ist nie ein bloß privates Gebet, auch wenn man allein im stillen Käm-
merlein betet. Es ist immer ein gemeinsames Gebet der Kirche. Die Priester und Diakone sind zum
täglichen Stundengebet verpflichtet. Es ist also verständlich, wenn man das Brevierbeten vor allem

mit den Priestern in Zusammenhang bringt. Es sind aber auch alle Laien „nachdrücklich eingeladen“, das Brevier 
(= Stundengebet) zu beten.    © www.erzdioezese-wien.at



Patinnen und Paten dringend gesucht!

Für viele Jugendliche ist der Übergang von der Schule in die Arbeitswelt eine gehörige
Herausforderung – besonders, wenn die schulischen Leistungen „nicht berühmt“ sind oder
z. B. das Elternhaus nicht ausreichend Unterstützung kann. 

Das Projekt „PatInnen unterstützen arbeitsuchende Jugendliche“

bietet Hilfe.
Je ein Pate/eine Patin und einE JugendlicheR bilden dabei ein Team. Die
Jugendlichen nehmen freiwillig teil, d. h. sie sind motiviert und aktiv dabei. PatInnen unterstützen vor
allem durch Gespräche, durch nachfragen, da sein, interessiert sein, mitdenken etc. 

Sie sind an einer Zusammenarbeit mit Jugendlichen interessiert, haben berufliche Erfahrung und möchten ehrenamtlich
Jugendliche und junge Erwachsene (15–25 Jahre) bei ihrem beruflichen (Wieder-) Einstieg unterstützen, so melden sie
sich bitte bei Monika Schachner BEd
Team Jugendpastoral der Jungen Kirche

0676/8742 6777  monika.schachner@graz-seckau.at
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3. ETAPPE von Badia Prataglia nach Sansepolcro

Wolfgang Immervoll, der die Route großartig vorberei-
tet hatte, führte 25 WallfahrerInnen auf dem Franzis-
kusweg der Toskana.
Die fröhliche Gruppe genoss die traumhaft blühende
Landschaft singend, betend und schweigend. Dabei galt
es 1900 m im Aufstieg und 2400 m im Abstieg zu
bewältigen. 
Wunderbare Texte zum Thema „Schönheit“, ausge-

wählt von Franz Weber, begleiteten uns auf dem Weg und
bei den Andachten.
Am Samstag erreichten wir die mittelalterlich Stadt Sansepolcro, wo alle bis  weit in die
Nacht hinein das italienische Flair genossen.

Wir alle freuen uns bereits auf die 4. Etappe, die uns zu
Fronleichnam 2016 im Umkreis von Assisi führen
wird.
Elisabeth Immervoll, Franz Weber, Wolfgang Immervoll

Des Anderen Freund

Wieviel schöner ist das Leben,

wenn wir uns die Hände geben.

Unsere Welt ist viel zu klein,

um nicht des Anderen Freund zu sein.

(Fred Ammon, 1930)

Romwallfahrt

Die Pfarrkanzlei in Liezen ist MO, MI und FR von 8:00 bis 11:30 und am FR auch von 14:00 bis 17:00 besetzt. In Lassing sind jeden
1. Montag im Monat von 15:30 bis 17:00 Kanzleistunden im Pfarrhof. Außerhalb der Lassinger Kanzleizeiten wenden Sie sich bitte zu
den angegebenen Kanzleiöffnungszeiten in Liezen! Telefonisch ist die Pfarrkanzlei unter 03612/22425 zu erreichen bzw. per email an
liezen@graz-seckau.at. Aktuelle Informationen unter: www.pfarre-liezen.at und unter www.facebook.com/pfarrverband.liezen
Für seelsorgliche und pastorale Anfragen stehen Pfr. Mag. Andreas Fischer unter der Telefonnummer 22425-12 und PA Gerhard

März unter 22425-21 auch außerhalb der Kanzleizeiten, sowie Altpfarrer Josef Schmidt unter 23860 zur Verfügung.
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Pfarrverband
„… und der Samen fiel auf guten Boden

und brachte reiche Frucht“ (Mt 13)

Der Samen war das Thema unseres heurigen Mitarbeite-
rInnenfestes am 10. Juni, das bereits zum dritten Mal in
Lassing stattfand.
Beim Eingang zur Pfarrkirche durfte jede und jeder ein
Samenkorn (Ringelblumen oder Sonnenblumen) in einen
großen Topf mit Erde stecken, als Zeichen dafür, dass
wir alle gemeinsam säen und arbeiten und so für uns
alle, die Samen aufgehen und aufblühen.
Nach dem Gottesdienst luden die Pfarre und unser Herr
Pfarrer zu einem Essen ins Seerestaurant Lassing ein. 
Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in unserem Pfarrver-
band, die angreifen, mitarbeiten und zupacken wo es
notwendig ist.
Keine Pfarre kommt ohne Ehrenamtliche aus. Es gibt
eine Vielzahl von ehrenamtlichen Tätigkeiten wie z. B.:
Pfarrgemeinderat, Wirtschaftsrat, Mesner, Lektoren,
Blumenschmückerinnnen, Kommunionhelfer, Ministran-
ten, Sängerinnen, Sozialkreis, Bildungsarbeit, Jugendar-
beit, Trauerbegleitung, Firmbegleiter, Tischmütter, 
Caritas-Sammler, Pfarrbriefausträgerinnen, Kirchenreinigung, Besuchsdienste, usw. und alle sind gleich wichtig.
Die vielen geleisteten Arbeitsstunden von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ermöglicht unser pfarrliches
und pfarrverbandliches Leben in allen Bereichen und zu allen Zeiten. 
Und dafür ein herzliches Vergelt’s Gott.

Ein kleiner Rückblick auf die Lange Nacht der

Kirchen in Liezen mit Kirchenführung, Free-

drummers, Vortrag unseres Pfarrers sowie Taizé-Gebet



Sie sind herzlich eingeladen – 

aktuelle Veranstaltungen im Pfarrverband 

Bibelgebetskreis

Letzter Abend zu dieser Serie, am 6. Juli 2015 jeweils um 19.00 Uhr:
Im Pfarrhof Liezen Die Kirche und ihre 2000-jährige Geschichte 

(… eine Zeitreise in 14-tägigen Schritten)
Ablauf: Einstieg – Kurz-Doku. (Film) – Impulsfragen (individuell) – 
Diskussion (Plenum) – Abschluss. Weitere Infos und Fragen bei: 
MMag. Andreas Schauschütz, 0664/2277713

Sonntag, 5. Juli: Fußwallfahrt nach Frauenberg

5.00 Uhr: Abmarsch am Kirchplatz in Liezen – Admonter Straße – Kreuzung
Kika – Richtung Kläranlage – Radweg – Ardning – Frauenberg

7.30 Uhr: Abfahrt des Busses vom Busstandplatz am Hauptplatz Liezen
(Trafik Wachtler) 

8.15 Uhr: gemeinsame Prozession vom Fuße des Frauenberges zur 
Wallfahrtskirche 

9.00 Uhr: Wallfahrermesse anschl.: Möglichkeit des Essens einer 
Pilgersuppe bzw. einfache Bewirtung 

11.00 Uhr: Rückfahrt des Busses nach Liezen

Sonntag, 5. Juli 11.00 Uhr Almmesse Hinterstein

Sonntag, 2. August 11.00 Uhr Berggottesdienst am Blosen

Samstag, 15. August 9.00 Uhr Feiertagsmesse 

anschl. Dorffest in Lassing

10.00 Uhr Almmesse in Hinteregg

musikalisch umrahmt vom 
Bläserquintett der 
Trachtenmusikkapelle Weißenbach

11.00 Uhr Berggottesdienst am 

Schüttkogel in Oppenberg

Mit Freude und Dankbarkeit, schauen wir auf das vergangene „Jungschar-
jahr“ zurück. Wir wünschen euch, lieber Jungscharkreis und euren Familien
einen schönen und erholsamen Sommer.
Das Jungschar-Eröffnungsfest ist am Dienstag 13. Oktober im Pfarrhof Liezen.

Lebensmittelspenden 

Wenn Sie gerne Lebensmittel für unser Jungscharlager von 11. bis 18. Juli in
Krieglach spenden möchten, melden Sie sich bitte in der Pfarrkanzlei oder
beim Pastoralassistenten. – Wir sind für jede kleine Spende sehr dankbar!
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Kinder Gottes 

wurden durch die Taufe:

LIEZEN:

ein Sohn Dominik von Melanie und Johann
Planitzer;
eine Tochter Lara Sophie von Elisa Lube
und Ing. Thomas Buchner;
eine Tochter Jana Tanja von Simone und
Wolfgang Czettl;
ein Sohn Tim Lian von Daniela und Harald

Greimeister;

LASSING:

ein Sohn Fabian Elias von Patrizia 
Katschner und Robert Stock;
ein Sohn Markus von Veronika und 
Alexander Spitzer

Pfarrverband

Den Bund fürs Leben haben vor

Gott geschlossen:

LIEZEN:

Lisa Steiner und Mag. Christoph Kalsberger;
Verena Resch und Albert Krug

LASSING:

BEd Lisa Seebacher und Patrick Kielhauser
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Druck: Jost Druck & Medientechnik, Döllacher Straße 17, A-8940 Liezen, Tel. 03612/22086, 

e-mail: office@jostdruck.com

Quellennachweis: 
S. 1: DI Dominik Röck
S. 2: Franz Röck; Homepage Prof. Trummer
S. 3: Foto-Wegscheider
S. 4: Franz Röck; Herwig Schüller
S. 5: Franz Röck; Gertraud Kettner
S. 6: Homepage Stift St. Paul
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In die ewige Heimat 

sind uns vorausgegangen:

LIEZEN:

Maxentius Fleischmann (91) (Wb)
Slavko Milisic (57)
Maria Abram (64)
Gudrun Ladstätter (75)
Katharina Hornbacher (84)
Günther Sandner (76)
Alois Wöhr (92)

LASSING:

Maria Kos (79)

Friedhofsverwaltung Liezen: Friedhofsverwaltung Lassing:
Friedhofsverwalter Andreas Lammer Friedhofsverwalter Reinald Krenn, 
Sprechstunde: montags, 16.30 – 17.30 Uhr Tel. 03612/82 6 56
im Pfarrhof Liezen (03612/22425-23) bzw. 
Terminabsprache unter 0676/73 23 150

Der nächste Pfarrbrief erscheint am 
Donnerstag, dem 27. August 2015. – Wir
bitten die Austräger wieder um ihren 
wichtigen Dienst.



Gottes-
dienste 07/08 2015


